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Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 14.) 


— 


M 14. Ausgegeben Danzig, den 2. April 1898. 
. g ; 1431 Am 18. März er. iſt in Brügge eine 
Polizeiliche Angelegenheiten. ‘ Frauensperſon, die ſich zunächſt für die Künſtlerin 
1427 Gegen den Kuhhirten Friedrich Wilhelm Ottilie Schröder, geboren zu Klein Gilf, Kreis 
Retzlaff, geboren am 27. Marz 1840 zu Jacobshagen, Marienwerder, ausgab, demnächſt aber erklärte, 


Kreis Satzig, iſt durch den Herrn Regierungs⸗Prä⸗ 
ſidenten zu Marienwerder die Stellung unter Polizei⸗ 
Aufſicht angeordnet worden. Die Eröffnung dieſer 
Verfügung an pp. Retzlaff hat bisher nicht erfolgen 
können, da derſelbe ſich bereits ſeit längerer Zeit ver⸗ 
borgen hält. 

Die Civilbehörden, Bezirksämter, Gemeinde⸗ 
worftände und Gendarmen werden erſucht, nach dem 
p. Retzlaff zu forſchen und falls derſelbe angetroffen 
wird, uns hiervon umgehend Mittheilung zu machen. 

Konitz, den 10. März 1898. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


1428 Der am 20. April 1876 zu Woltersdorf, 
Kreis Schlochau geborene Rekurt, Knecht Franz 
Wirkus, Sohn der Arbeiter Johann und Julie geb. 
Emmerling Wirkus'ſchen Eheleute, entzieht ſich ſeit 
dem 29. September 1897 der militärifchen Kontrole. 
Der Genannte hat ſich zuletzt am genannten 
Tage beim Hauptmelde⸗Amt Konitz nach Fürſtenberg 
a. d. Weſer abgemeldet, iſt dort jedoch nicht ein⸗ 
getroffen. 

Die Behörden, Gendarmen u. ſ. w. werden er⸗ 
ſucht, nach dem Genannten zu recherchiren und im 
Ermittelungsfalle denſelben dem nächſten Bezirks⸗ 
feldwebel zur Wiederinkontrolnahme zuführen zu wollen. 

Konitz, den 14. März 1898. 

Königliches Bezirks⸗Kommando. 

1129 Um Mittheilung des zeitigen Aufenthaltes 
m am 3. September 1878 in Kuppen, Kreis 
Mabrungen geborenen, zuletzt in Markushof, Kreis 
- ui urg aufhaltſam geweſenen Knechts Karl 
erſucht zu den Akten 1 J 515/97. 

raungberg, den 22. März 1898. 

430 Der Erſte Staatsanwalt. 
G 1800 am 17. April 1874 geborene Schau⸗ 
x chla 11 Marquardt aus Danzig hat wegen 
Un 790 ili ug eine ihm durch rechtskräftiges Urtheil 
bei 0155 189 Ganges zu Königſtein vom 

. erka ängni 
einer Woche zu verbüßen unte Gefängnißſtrafe von 


en Es wird um Strafvollzug und Benachrichtigung 


05 
Königsſtein im Taunus, den 17. März 1898. 
Königliches Amtsgericht 1. 8 


Antonie Haack zu heißen und 
Maibaum geboren zu ſein, wegen Landſtreichens, 
Diebſtahls ꝛc. feſtgenommen worden. In ihrer 
Begleitung befanden ſich die ebenfalls feſtgenommenen 
Arbeiter Samuel Waſchinsky, am 30. Dezember 
1872 zu Thiergarth geboren, und Fleiſcher Wilhelm 
Olk, am 10. Oktober 1869 zu Pangritz Colonie 
geboren. 

Die Haack hat bis zum 14. Februar 1898 in 
Schneidemühl ſich in Strafhaft befunden. 

Die Angeſchuldigten operiren in folgender Weiſe: 
ſie nächtigen in einem Gaſthofe auf einem Dorfe 
und verüben während der Nacht im Gaſthofe einen 
Diebſtahl. 

In dem Beſitz der Augeſchuldigten ſind 2 Uhren 
und ein Stück Inlett (weißer Untergrund, rothe 
Streifen) mit dem roth eingeſtickten Zeichen H. R. 
gefunden worden. f 

Dieſe Sachen ſind vermuthlich entwendet. 

Beſondere Kennzeichen: a) der Haack: ſchwarze 
Haare, geſpaltene Oberlippe, b) des Waſchinski: 
ſtößt beim Sprechen an. 4 J 291/98. 

Landsberg a. W., den 25. März 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefe. 
1432 Gegen den Arbeiter Johaun Polleis zur 
Zeit ohne feſten Wohnſitz, geboren den 3. Februar 1854 
in Gr. Kellen, Kreis Roeſſel, unverheirathet, zuletzt am 
5. März 1898 in Skurz beim Betteln betroffen, iſt 
ein Haftbefehl erlaſſen worden. 

Es wird erſucht, den Polleis zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. Nach⸗ 
richt hierher unter P L 180/98. 

Pr. Stargard, den 20. März 1898. 

Der Amtsanwalt. 
1433 Gegen den Töpfergeſellen Auguſt Freimann, 
geboren am 26. Februar 1860 in Kobulten, Kreis 
Ortelsburg, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Landſtreichens verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts - Gefängniß abzuliefern. Akten⸗ 
zeichen: E 26/98. 

Oſterode Oſtpr., den 23. März 1898. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 1. 


am 5. Mai 1875 zu 


1434 Gegen den Arbeiter Carl Kanieß, früher in 
Stettin wohnhaft, jetzt unbekannten Aufenthalts, ge⸗ 
boren am 10. September 1857 zu Kunow a. Str., 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Kuppelei verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in des 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Aken 
M 11/98 III Nachricht zu geben. 

Stettin, den 17. März 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
1435 Gegen den Arbeiter Guſtav Irritier, geboren 
am 2. Dezember 1869 zu Rittigkeitſchen, evangeliſch, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. 8 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
V J 136/98 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 28 Jahre, Größe 1,59 m, 
Statur klein, unterſetzt, Haare blond, Stirn frei, 
Schnurrbart, Augenbrauen blond, Kinn rund, Geſicht 
rund, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 

Danzig, den 22. März 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
1436 Gegen den Buchdrucker Guſtav Cohn, ohne feſten 
Wohnſitz, geboren am 1. Auguſt 1873 in Freudenfier, 
Kreis Dt. Crone, jüdiſch, Sohn des David Cohn und 
der Henriette Glück, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, ihn in das 


nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern und hierher zu den 
Akten 2 J 377/98 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 24 Jahre, Größe 1,62 m, 
Statur ſchlank, Haare dunkelblond, Stirn hoch, blonden 
Schnurrbart, Augenbrauen ſchwarz, Augen graublau, 
Zähne vollſtändig, Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe 
röthlich, Sprache deutſch. 5 

Kleidung: graues am Halſe anſchließendes Jaquet 
graue Hoſe, ſchwarzer Hut und Halbſchuhe. 

Bromberg, den 22. März 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1437 Gegen den am 6. Auguſt 1842 zu Münſterwalde 
geborenen Arbeiter Auguſt Grzemski aus Neuenburg 
Weſtpr., welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen gefährlicher Körperletzung verhäugt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch zu den dies: 
ſeitigen Akten wider Grzemskt D 31/98 von der erfolgten 
Verhaftung Nachricht zu geben. 

Neuenburg, den 23. März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

1438 Gegen den Schreiber Simon Pilecki, geboren 
am 23. Mai 1858 zu Kauernick, Kreis Löbau, katholiſch, 
zuletzt in Danzig aufhaltſam, welcher ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Danzig vom 21. Februar 1898 erkannte Gefängniß⸗ 
und Haftſtrafe von 2 Monaten bezw. 1 Woche voll⸗ 
ſtreckt werden. 
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Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und iu das 
nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, uns aber zu den Akten 
10 D 147,98 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 19. März 1898. 

Königliches Amtsgericht 14. 

1439 Gegen den am 13. Februar 1880 zu Ro⸗ 
bawen, Kreis Röſſel, geborenen Schuhmachergeſellen 
Franz Fahl, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Marienwerder vom 30. Dezember 1897 erkannte 
Geldſtrafe von 15 Mark, oder 3 Tage Gefängniß 
vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſtgelegene Gerichtsgefängniß abzuliefern, 
wenn er die Geldſtrafe nicht zahlen kaun. 

Marienwerder, den 18. März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1440 Gegen den Arbeiter Vincent Carl Kwiatkowski, 
am 1. Januar 1847 in Thorn geboren, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen gefährlicher Körperverletzung 
verhängt. 

Um Verhaftung und Ablieferung an das 
nächſte Gerichtsgefängniß und Nachricht zu Pr. L. 
42/89 wird erſucht. 

Thorn, den 26. März 1898. 

Der Königliche Amtsanwalt. 


1441 Gegen den Schweizer Gottfried Jankewitz, 
zuletzt in Pr. Holland wohnhaft, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, geboren am 17. Januar 1873 zu Dorf 
Schwetz, Kreis Graudenz, welcher ſich verborgen 
hält, wird die Unterſuchungshaft wegen Vergehens 
gegen §S 10 Nr. 1 des Nahrungsmittelgeſetzes vom 
14. Mai 1879 nach Eröffnung des Hauptverfahrens 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und uns 
von dem Geſchehenen zu den Akten D 41/98 Nachricht 
zu geben. 

Marienwerder, den 26. März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1442 Gegen den Glasmacher Auguſt Kramp, ge⸗ 
boren am 1. Juli 1879 zu Neuſchottland bei Danzig, 
zuletzt wohnhaft in Wirges, Unterweſterwaldkreis, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Störung des Gottesdienſtes verhängt. 

Es wird um Feſtnahme deſſelben und Mit⸗ 
theilung hierher zu den Strafakten M 25/98 erſucht. 

Neuwied, den 25. März 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
1443 Gegen den angeblichen Artiſt John Franz 
Roeſch, geboren am 27. Oktober 1855 zu Danzig, 
zuletzt hier aufhältlich geweſen, welcher ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch 
mir zu den Akten 275 4/98 Nachricht zu geben. 
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Beſchreibung: Alter 42 Jahre, Größe ca. 
1,65 m, Statur ſchlauk, Haare hellblond, Stirn 


frei, dünner blonder Schnurrbart, Augenbrauen 
blond, Kinn oval, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe 
bräunlich grau, Sprache ſchnarrt. 

Kleidung: ſchwarzer ſteifer Filzhut, hell⸗ 


braunes Jaquet, ſchwarze Hofe, Damen-Stiefeletten. 

Beſondere Kennzeichen: trägt einen Ring mit 
einem Kreuz darauf. 

Röſch ſoll ſich als holländiſcher Offizier be⸗ 
zeichnen und den Namen „Rittmeiſter“ führen. 

Magdeburg, den 23. März 1898. 

Der Erſte Amtsanwalt. 

1444 Gegen den Maſchinenbauer Ludwig von 
Kownacki, geboren am 2. November 1859 in Felixowo, 
Kreis Strasburg Weſtpr., zuletzt in Berghof bei 
Hamburg aufhaltſam, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Vergehens gegen SS 223, 223 a verhäugt. 

Um Verhaftung und Ablieferung an das nächſte 
Gerichtsgefängniß und Nachricht zu Pr. L. 1511/95 
wird erſucht. 

Thorn, den 29. März 1898. 

Der Königliche Amtsanwalt. 


Steckbriefs⸗Erneuerungen. 


1445 Der hinter den Wehrpflichtigen Johaun Jacob 
Schwarz und Genoſſen, unter dem 15. Oktober 1885 
erlaſſene, in Nr. 44 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief wird erneuert. Erledigt iſt derſelbe bezüglich des 
Jacob Friedrich Reimann. 
Elbing, den 21. März 1898. 
Der Erſte Staatsauwalt. 
1446 Der hinter die Wehrpflichtigen Moews und 
Genoſſen unter dem 27. September 1884 erlaſſene, 
in Nr. 41 pro 1884 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird ausſchließlich des Hempel, Ziegen⸗ 
hagen, Feld, Eugen Johannes 
Archimowicz, Bartkiewitz und Krauſe erneuert. 
Danzig, den 21. März 1898. 
1442 Der Erſte Staatsanwalt. 
Zukowezz der hinter dem Rübenunternehmer Franz 
geboren 19 zuletzt in Dt. Damerau aufhaltſam geweſen, 
Kreis Oſter 2. Oktober 1864 in Klein Lobenſtein, 
ng erfaffen unterm 6. Oktober 1897 wegen Be⸗ 
riſthurs Steckbrief wird hiermit erneuert. 
ee 15 a ER 
. : es Amtsgericht. 
Wihei Hor unter ben Leichtmatroſen Carl Albert 
id — 8 dieſes Blatts 16, Februar 1887 erlaſſene, 
wird erneuert. h aufgenommene Steckbrief 
Danzig, den 22. März 189 
Der Erſte Stage. 
1449 Der hinter dem Arbeiter Karl Studenski 
ais Naſteiken unter dem 9. Auguſt 189 7 erlaſſene 
teckbrief wird in Erinnerung gebracht 
Allenſtein, den 22. März 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Peter Schmidt, 


1450 Der hinter den Wehrpflichtigen Hermanun 
Anneiſſ und Genoſſen unter dem 7. November 1884 
erlaſſene, in Nr. 47 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. Erledigt iſt derſelbe 
bezüglich des Heinrich Gottfried Eggert, des Augnſt 
Johann Wiewandt, des Auguſt Thiel, des Abraham 
Gehrmann und des Martin Manzei. 
Elbing, den 25. März 1898 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


1451 Der hinter dem Arbeiter Albert Marklein, 
zuletzt hier, Hintergaſſe 19 b, geboren am 10. Auguſt 1867 
zu Danzig, unter dem 26. Februar cr. erlaſſene, in 
Nr. 11 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. N 
Danzig, den 19. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht 14. 
1452 Der hinter dem Fleiſcher und Viehtreiber Albert 
Zeumer aus Plauen im Voigtlande, unter dem 28. De⸗ 
zember 1897 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Gollnow, den 20. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1453 Der hinter den Töpfergeſellen Konrad Zierke 
aus Falkenburg, dieſſeits unter dem 12. Februar 1898 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Stargard i. Pom., den 19. März 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1454 Der hinter dem Arbeiter Heinrich Modrach aus 
Leſſen, unterm 7. Februar 1898 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Marienwerder, den 21. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1455 Der gegen den Arbeiter Reinhold Mehl, 
jetzt in Siegersdorf, Kreis Bunzlau wohnhaft, unter 
dem 9. März cr. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Tuchel, den 25. März 1898. 
Der Königliche Amtsauwalt. 
1456 Der unterm 23. Januar 1898 hinter den 
Arbeiter Johann Paninski aus Dirſchau erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Dirſchau, den 23. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1457 Der hinter dem Zimmergeſellen Hermann 
Fiegen unterm 26. November 1896 in Stück 50 
Nr. 6005 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 23. März 1898. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 14. 
1458 Der hinter den Laufburſchen Carl Peters 
unter dem 28. Dezember 1897 erlaſſene, in Nr. 3 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 24. März 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1459 Der hinter dem Knecht Franz Albrecht 
unter dem 28. Auguſt 1896 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Marienwerder, den 23. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


1460 Der hinter den Bäckerlehrling Victor 
Dawidowski aus Carthaus unterm 2. März 1298 
erlaſſene, in Nr. 11 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 

Carthaus, den 24. März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

1461 Der hinter der Arbeiterin Hulda Haak 
unter dem 7. Dezember 1897 erlaſſene, in Nr 51 
pro 1897 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 

Tiegenhof, den 28. März 1898. 

Der Amtsanwalt. 
Der hinter dem Arbeitsburſchen Walter 
Heinrich Stöppel, geboren am 28. Auguſt 1879, 
unter dem 2. Marz 1898 erlaſſene, in Nr. 11 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 

Danzig, den 25. März 1898. 

Königliches Amtsgericht 14. 

1463 Der hinter dem Klempnergeſellen Richard 
Schienke, früher hier und in Stettin aufhaltſam, 
geboren am 16. Januar 1860 hier, unter dem 
28. März 1889 erlaſſene, in Nr. 16 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 

Danzig, den 22. März 1898. 

Königliches Amtsgericht 14. 


Zwangsverſteigerungen. 


1464 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Bitonia Band 1 Blatt 17 auf 
den Namen des Bernhard Niemojewski eingetragene, 
im Kreiſe Pr. Stargard belegene Käthnergrundſtück 
am 18. Mai 1898, Vormittags 9 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 31, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,42 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 0, 18,40 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 12 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 27, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
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vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 


Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
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des Verſteigerungstermius die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens Heber widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. x 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 18. Mai 1898, Vormittags 11¼ Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 31, verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 21. März 1898. 

Königliches Amtsgericht 3. 


1465 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Grabowitz Band I Blatt 21 auf 
den Namen des Ludwig Ryskowski und feiner güter- 
gemeinſchaftlichen Ehefrau Roſulie geb. Schlagowski ein · 
getragene, im Kreiſe Pr. Stargard belegene Rentengut 
am 18. Mai 1898, Vormittags 8½ Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 31, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 5,70 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 4,36,14 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 36 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei Zimmer Nr. 27, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, 
die nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden 
Anſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere 
derartige Forderungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Ver⸗ 
ſteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 18. Mai 1898, Vormittags 10°, Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 31, verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 25. März 1898. 

Königliches Amtsgericht 3. 


1466 Im Wege der Zwangsvollſtreckung follen die 
im Grundbuche von Raduhn Band 9 Blatt 5 und 
Blatt 9 auf den Namen der Beſitzer Martin und 
Pauline geb. Jankowski⸗Sinnack ſchen Eheleute eir⸗ 
getragenen, in Raduhn belegenen Grundſtücke am 
17. Mai 1898, Vormittags 10 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht verſteigert werden. 
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Das Grundſtück Raduhn Blatt 5 iſt mit 
81,83 Thlr. Reinertrag und einer Fläche von 72,53, 45 
Hektar zur Grundſteuer, mit 60 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt, während das Grundſtück 
Raduhn Blatt 9 mit 24,71 Thlr. Reinertrag und 
einer Fläche von 34,58,37 Hektar zur Grundſteuer 
und mit 120 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt iſt. Auszüge aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Abſchrift der Grundbuchblätter, etwaige 
Abſchätzungen und andere die Grundſtücke betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kanfbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei 3a (Gerichtskaſſe), 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere 
derartige Forderungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Ver⸗ 
ſteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund⸗ 
ſtücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 18. Mai 1898, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle verkündet werden. 

Berent, den 23. März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


1467 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll der 
ideelle Antheil der Wittwe Sieg geb. Jahnke in 
Schadrau an dem im Grundvuche von Schradau 
Band III Blatt 34 auf ihren Namen und den des 
Arbeiters Franz Zimny in Schadrau eingetragenen, 
15 Schadrau belegenen Grundftüde der mit dem 
an Autheil des Zimny daran gleich groß iſt, 
dem 14. Mai 1898, Vormittags 9¼ Uhr, vor 
im unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
verſteigert werden. 

1 M Grundſtück iſt 0,01,50 Hektar groß, mit 
2 Uk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug Br; der Steuerrolle, beglaubigte Abschrift 
des Grun Nan und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, können in der Gerichts- 
ſchreiberei, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 


Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteige⸗ 
rungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Ka wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des zum Ver⸗ 
kauf ſtehenden ideellen Grundſtücks⸗Antheils bean⸗ 
ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Auſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks⸗Antheils tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 16. Mai 1898, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle, verkündet werden. 

Schoeneck, den 19. März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


1468 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche vom Dorfe Prauſt Band V Blatt 180 
auf den Namen des Beſitzers Eugen Boesler eiu⸗ 
getragene Grundſtück am 25. Mai 1898, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer 42, verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt bei einer Fläche von, 2986 ha 
mit 1020 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veraulagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchäßungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8, Zimmer Nr. 42, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Als 
ſprüche, deren Vochandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
ln von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 

'ebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurückreten. 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kauf geld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
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Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird 26. Mai 1898, Vormittags 10 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. N 

Danzig, den 25. März 1898. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 

1469 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Stutthof Blatt 286 auf den Namen 
des Beſitzers Friedrich Krauſe in Stutthof eingetragene, 
daſelbſt Hinterhaide 129 a belegene Grundſtück am 
23. Mai 1898, Vormittags 10 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, 
Zimmer 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt bei einer Fläche von 11 Ar 
80 qm, mit 75 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge- 
richtsſchreiberei 8, Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. 

AlleRealberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 

Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
geldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 
Di.ejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
der Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens eulen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird eben dann und da Vormittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 25. März 1898. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


1470 Der Schneidermeiſter Rudolf Bröcker zu 
Danzig, Töpfergaſſe Nr. 21, — Prozeßbevollmächtigter: 
Rechtsanwalt Keruth in Danzig — klagt gegen ſeine 
Ehefrau Johanna Bröcker geb. Pliſchke, unbekannten 
Aufenthalt, wegen Cheſcheidung auf Grund der SS 708, 
710 II 1 A. L. R. mit dem Antrage, das Baud der 
zwiſchen den Parteien beſtehenden Ehe wird getrennt, 
die Beklagte wird für den allein ſchuldigen Theil erklärt 
und verurtheilt, die Koſten des Rechtsſtreits zu tragen. 

Der Kläger ladet die Beklagte zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtſtreits vor die vierte Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig, Pfefferſtadt, 


Zimmer Nr. 20, auf den 17. Juni 1898, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, einem bei dem 
gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 15. März 1898. 


Peſſie 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
1471 Der Gefreite der Reſerve Inftr. — Friſeur — 
Paul Rudolph Ferdinand Gotthilf Köller, geboren am 
17. April 1869 zu Carthaus, Kreis Carthaus, zuletzt 
wohnhaft in Stargard, Kreis Saatzig, entzieht ſich ſeit 
längerer Zeit der militäriſchen Kontrole. 

Er wird hierdurch aufgefordert, ſofort, ſpäteſtens 
aber bis 1. Juni 1898 ſeinen jetzigen Aufenthalt 
dem Haupt⸗Melde⸗Amt das Bezirkskommmandos Star- 
gard i. Pom. anzuzeigen, oder bei dem zuſtändigen 
Haupt⸗Melde-Amt die Anmeldung zu bewirken. 

Geht bis 1. Juni 1898 eine Anzeige nicht (eu, 
jo wird angenommen, daß er ſich ohne Erlaubniß um 
Auslande befindet. Es wird dann gegen ihn die 
gerichtliche Beſtrafung wegen unerlaubter Auswanderung 
beantragt werden. 

Die Polizei: und Ortsbehörden, in deren Bezirk 
fi p. Köller aufhalten ſollte, werden .e”sebenft erſucht, 
Mittheilung ſogleich hierher gelangen laſſen zu wollen. 

Stargard i. Pom., den 17. März 1898. 

Königliches Bezirks - Kommando, 
1472 Der Schmied Auguſt Bahiel (Babiel) zu 
Danzig, Gr. Mühlengaſſe Nr. 2011, — Prozeßbevoll⸗ 


mächtigter: Rechtsanwalt Dobe in Danzig, klagt gegen 


ſeine Ehefrau Emilie Wilhelmine Bahiel geb. Schrötter, 
unbekannten Aufenthalts, wegen Eheſcheidung, mit dem 
Antrage: das zwiſchen den Parteien beſtehende Band 
der Ehe zu trennen und die Beklagte für den allein 
ſchuldigen Theil zu erlkären. 

Der Kläger ladet die Beklagte zur mündlichen 
Verhaudlung des Rechtsſtreits vor die vierte Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig, Pfefferſtadt, 
Zimmer Nr. 20, auf den 10 Juni 1898, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem 
gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 15. März 1898. 

de p, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
1473 Die nachſtehend aufgeführten Perſonen: 

1. Ladislaus Pielski, geboren am 16. Januar 1875 
zu Gogolewo, zuletzt in Königswalde aufhaltſam 
geweſen, 

Franz Burczik, geboren am 12. Juni 1875 zu 
Adlig Liebenau, zuletzt in Barchnau aufhaltfan 
geweſen, 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden Heeres, 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär⸗ 


* 
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pflichtigen Alter ſich 

aufgehalten zu haben. 

Vergehen gegen § 140 Abi. 1 Str⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 3. Mai 1898, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer beim König⸗ 
lichen Amtsgericht zu Pr. Stargard zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath zu Pr. Stargard über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen aus⸗ 
geſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 

Danzig, den 10. Februar 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

1474 Nachſtehende Perſon des Beurlaubtenſtaudes: 
Wehrmann Auguſt Franz Graniewski, geboren 
den 3. April 1866 zu Locken, Kreis Berent, letzter 
Wohnort Rokoſchin, Kreis Pr. Stargard, 

wird beſchuldigt, als Wehrmann, ohne Erlaubniß der 

zuſtändigen Behörde ausgewandert zu ſein. 

Uebertretung des $ 360°? St. G. B. 

Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts zu Pr. Stargard auf den 4. Jun 1898, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Pr. Stargard, Zimmer Nr. 9, zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 St. P. O. von dem 
Königlichen Bezirks-Kommando zu Pr. Stargard 
unterm 30. Januar d. Is. ausgeſtellten Erklärung 
verurtheilt werden. 

Pr. Stargard, den 22. Februar 1898. 

> Fos ke. 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 

1473 Nachbenannte Perſonen: 

1. der Seewehrmann J. Aufgebots, Seemann Auguſt 

Neumann, zuletzt zu Cieſſau, Kreis Neuſtadt 

Weſtpr. wohnhaft, geboren am 15. Jaunar 1864 


außerhalb des Bundesgebietes 


zu Zoppot, 
. der Bauernſohn Joſef Theofil Lesuer, zuletzt 
zu Rahmel, Kreis Neuſtadt wohnhaft, geboren 


am 27. April 1869 zu Sagorſch, Erſatz⸗Reſerviſt, 
der Knecht Johann Eduard Polinski, zuletzt zu 
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Schneiderge 
letzt zu Neuſtadt 
tember 1869 zu 
Erſatz⸗Reſerviſt, 
der Arbeiter Auguſt Kopitke, zuletzt zu Neuſtadt 
Weſtpr. wohnhaft, geboren am 30. Auguſt 1870 
zu Kl. Starſin, Kreis Putzig, Reſerviſt, 
(Musketier), 


ſelle Franz Xaver Bitſchke, zu⸗ 
Ge dat geboren am 19. Sep⸗ 
ommatau, Kreis Putzig, 


St, 
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der Seefiſcher (Matroſe) Johann Jenolewitz, 
zuletzt zu Oxhoeft, Kreis Putzig wohnhaft, 
geboren am 13. Mai 1868, Reſerviſt, 
der Schmiedegeſelle Emil Wolff I, zuletzt zu 
Wahlendorf, Kreis Neuſtadt Weſtpr. wohnhaft, 
geboren am 4. Juli 1871 zu Labuhn, Kreis 
Lauenburg i. Pom. Reſerviſt, 
der Schmiedegeſelle Theopfil Peter Okon, zu⸗ 
letzt zu Neuſtadt wohnhaft, geboren am 29. April 
1864 zu Karlikau, Kreis Neuſtadt Weſtpr., 
Oeconomie⸗Handwerker, 
der Beſitzerſohn Auguſt Kreft, zuletzt zu Gloddau, 
Kreis Neuſtadt Weſtpr. wohnhaft, geboren am 
23. November 1866 zu Brotzkau, Kreis Carthaus, 
Landwehrmann I., 
der Knecht Johann Grünholz, zuletzt zu Weiß⸗ 
fluß, Kreis Neuſtadt Weſtpr. wohnhaft, geboren 
am 9. Jauuar 1863 zu Vitzlin, Kreis Neuftadt 
Weſtpr., Landwehrmann II., 
werden beſchuldigt, 
zu 1 als beurlaubter Seewehrmann. 
zu 2 bis 5 als beurlaubte Erſatzreſerviſten, 
zu 6 bis 9 als beurlaubte Reſerviſten, 
zu 10 als beurlaubter Landwehrmann 1. Auf⸗ 
gebots, 
zu 11 als beurlanbter Landwehrmann II. Auf⸗ 
gebots, 
ohne Erlaubniß der Militärbehörde und ohne der— 
ſelben von der Auswanderung Anzeige erſtattet zu 
haben, ins Ausland ausgewandert zu ſein. 


Uebertretung gegen $ 360 » Strafgeſetzbuchs und 
88 4, 11 des Geſetzes vom 11. Februar 1888. 


Dieſelben werden auf Anordnung des König⸗ 
lichen Amtsgerichts hierſelbſt auf den 5. Mai 1898, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffen⸗ 
gericht zu Neuſtadt Weſtpr. zur Hauptverhandlung 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die— 
ſelben auf Grund der nach § 472 der Strafprozeß⸗ 
orbnung von dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu 
Neuſtadt Weſtpr. ausgeſtellten Erklärung verurtheilt 
werden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 2. Januar 1898. 

Kralewski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


1476 Im Namen des Königs! 

In der Aufgebotsſache des Landwirths Friedrich 
Wilhelm Curt von Seydlitz in Zukowken und des 
Fräuleins Ida Emilie Friederike Eliſe von Seydlitz 
zu Danzig, vertreten durch den Rechtsanwalt Silten 
in Bütow, hat das Königliche Amtsgericht Carthaus 
in Carthaus durch den Amtsrichter Paaſch für 
Recht erkannt: das Zweighypothekendokument über 
11000 Thaler, welche den Autragſtellern bei der 
Nachlaßregulirung nach der Frau Eliſabeth von 
Seydlitz geb. Heinze von der Abtheilung III Nr. 32 
des Grundbuchs von Zukowken Blatt 299 Littr. C 
eingetragenen Poſt von 12000 Thalern abgetreten 
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find, (eingetragen am 31. Dezember 1872) wird für 
kraftlos erklärt. 

Carthaus, den 19. März 1898. 

Königliches Aitsgericht. 

1477 Die Frau Johanna Meyer geb. Dodrontz 
zu Hamburg, Lindleiſtraße 56, Prozeßbevollmächtigter: 
Rechtsanwalt Thun in Danzig, klagt gegen ihren 
Ehemann, den Arbeiter Wilhelm Karl Meyer, zuletzt 
in Kl. Schlantz, jetzt unbekannten Aufenthalts, auf 
Ehetrennung wegen böslicher Verlaſſung mit dem 
Antrage: das zwiſchen Parteien beſtehende Band 
der Ehe wird getrennt und der Beklagte für den 
allein ſchuldigen Theil erklärt. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die vierte 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr 20, auf den 24. Juni 
1898, Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, 
einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt 
zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 22. Februar 1898. 


Peſſier, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
1478 Der Wehrpflichtige, Tapezierer Richard 
Auguſt Wilhelm Koepſel, geboren am 12. November 
1864 zu Stettin, zuletzt in Danzig aufhaltſam ge⸗ 
weſen, jetzt unbekannten Aufenthalts, wird beſchuldigt, 
als Wehrpflichtiger in der Abſicht, ſich dem Eintritt 
in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte 
zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet 
verlaſſen, oder nach erreichtem militärpflichtigen 
Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten 
zu haben. 

Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G. B. 

Derſelbe wird auf den 23. Juni 1898, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer I des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten 27, 
a Nr. 10, 1 Treppe, zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Civilvorſitzenden der Erſatz⸗Kommiſſion 
Stettin⸗Stadt zu Stettin über die der Anklage zu 
Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärung 
verurtheilt werden. I M 20/98. 

Danzig, den 19. März 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1479 Der Eigenthümer Albrecht Bialk zu Lübkau 
hat das Aufgebot der angeblich getilgten im Grund⸗ 
buche des ihm gehörigen Grundſtücks Lübkau Blatt 3 
in Abtheilung III unter Nr. 2 für den Johann und 
Franz Bialk aus dem Kaufvertrage vom 11. April 
1859 eingetragenen Poſt von je 50 Thalern und 
der ebenda in Abtheilung III unter Nr. 3 für den 
Johann und Franz Bialk aus dem Vertrage vom 
16. November 1863 eingetragenen Poſt von je 
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40 Thaler elterliche deren 


Löſchung beantragt. 

Die genannten Geſchwiſter Bialk bezw. deren 
Rechtsnachfolger werden aufgefordert, ſpäteſtens in 
in dem auf den 13. Juli 1898, Mittags 12 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 6, 
anberaumten Aufgebotstermine ihre Anſprüche auf 
die beiden Poſten anzumelden, widrigenfalls ſie mit 
ihren Anſprüchen auf dieſelben werden ausgeſchloſſen 
und die Poſten im Grundbuche werden gelöſcht werden. 

Putzig, den 18. März 1898. 

Königliches Amtsgericht 2. 


1480 Die unbekannten Erben 

1. des Seemanns Max Schapke, geboren am 

23. Mai 1869 zu Breslau, von Danzig im 

Juni 1886 zur See gegangen und am 29. Auguſt 

1891 durch Kentern des Schiffs Dunnurry im 
Atlantiſchen Ocean ertrunken, 

2. des unverehelichten Dienſtmädcheus Auna 
Jaszemski, geboren zu Schönfort, geſtorben 
im Alter von etwa 43 Jahren zu Danzig am 
31. Dezember 1893, 

3. des Käthners Michael Warczynski, geſtorben 
am 13. Dezember 1867 im 75. Lebensjahr zu 
Abbau Ober Schridlau, 

4. des Seemanns Auguſt Wenzel aus Guettland, 
am 3. September 1895 ertrunken auf See, 

werden auf Antrag 
zu 1 des Pflegers Rechtsanwalt Thun in Danzig, 
e Jacoby „ „ 
Sternfeld „ „ 
(di 7 I 7 Weſſel * I 
aufgefordert, ſpäteſteus in dem auf den 23. Januar 
1899, Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gerichte, Zimmer Mr. 42, anberaumten Aufgebots⸗ 
termine ſich ſchriftlich oder mündlich zu melden, 
widrigenfalls der Nachlaß dem ſich meldenden und 
legitimirenden Erben, in Ermangelung deſſen aber 
dem in dieſem Fall Berechtigten verabfolgt wird 
und der ſich ſpäter meldende Erbe alle Verfügungen 
des Erbſchaftsbeſitzers anzuerkennen ſchuldig ſein 
und weder Rechnungslegung noch Erſatz der Nutzung, 
ſondern lediglich Herausgabe des noch Vorhandenen 
würde fordern dürfen. 
Danzig, den 19. März 1898. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 11. 


1481 Die minderjährigen Geſchwiſter Max Otto, 
Clara Frieda und Friedrich Wilhelm Rothe, ver⸗ 
treten durch ihren Pfleger, den Ingenieur Carl 
Jaenecke zu Langfuhr, Prozeßbevollmächtigter: Rechts⸗ 
anwalt Suckau hierſelbſt, klagen gegen ihren Vater, 
den Fleiſcher Otto Rothe, früher zu Langfuhr, jetzt 
unbekannten Aufenthalts mit dem Antrage auf Ver⸗ 
urtheilung des Beklagten zur Zahlung von Alimenten 
für die Zeit vom 1. Juli 1897 bis zum vollendeten 
14. Lebensjahre von monatlich 5 Mark in viertel 
jährlichen Vorausraten für jedes Kind, zu Händen 


Abfindungen wegen 


77 7 77 77 
D 


„5 5 „ „ „ 
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des Pflegers und zur Tragung der Koſten des Rechts- | durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder 
ſtreits J ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 

Die Kläger laden den Beklagten zur münd⸗ | behaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 7. März 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die dritte | 1898 ausgeſchloſſen. 


Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, Danzig, den 7. März 1898. 
Pfefferſtadt, Hintergebände, 1 Treppe, Zimmer Nr. 20, Königliches Amtsgericht. 


auf den 23. Juni 1898, Vormittags 10 Uhr, 1485 Der Bäckermeiſter Guſtav Kietzmaun aus 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten | Krojanke Smirdowo und das Fräulein Hedwig 


Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. I Heidekrueger aus Jaſtrow, haben vor Eingehung 
Zaum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird | ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. werbes mit der Maßgabe, daß alles gegenwärtige 


Danzig, den 25. März 1898. 
Wetzel, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


1482 Auf Antrag der verehelichten Mathilde 
Dembeck geborne Potrykus zu Wertheim wird deren 
Ehemann, der am 12. März 1852 zu Carlikau ge⸗ 
borene Maurergeſelle Joſeph Auguſt Dembeck, welcher 
ſeit dem Jahre 1888 verſchollen iſt, aufgefordert, 
ſich ſpäteſtens im Aufgebotstermin am 25. Januar 
1899, Vormittags 10 Uhr, zu melden, widrigen⸗ 
falls derſelbe für todt erklärt werden wird. 
Zoppot, den 25. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


1483 Der Schueidermeiſter J. Piniewski zu 
Inowrazlaw, Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt 
Latte zu Inowrazlaw, klagt gegen den Kaufmann 
Otto Blanck, früher zu Danzig, jetzt unbekannten Auf⸗ 
enthalts, unter der Behauptung, daß der Beklagte 
am 29. Oktober 1897 einen Jaquet-Anzug für den 
vereinbarten auch angemeſſenen Preis von 58 Mark 
gekauft und gelieferk erhalten hat und daß für 
Mahnbriefe 40 Pfg. Porto entſtanden ſind, mit dem 
Antrage auf Zahlung von 58,40 Mk. nebſt 6% Zinſen 
von 58 Mark ſeit dem 15. November 1897 und von 
0,40 Mk. ſeit dem Tage der Klagezuſtellung, ſowie 
das Urtheil für vorläufig vollſtreckbar zu erklären. 
8 Der Kläger ladet den Beklagten zur mündlichen 
Nerhaudlung des Rechtsſtreits vor das Königliche 
eich zu Inowrazlaw, Zimmer 3, Soolbad⸗ 
8 Abr auf den 4. J ni 1898, Vormittags 


und künftige Vermögen der Frau die Natur des 
geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
d. d. Jaſtrow, den 5. März 1898 ausgeſchloſſen. 
Flatow, den 8. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1486 Der Königliche Landmeſſer Walter Schmidt 
in Elbing und das Fräulein Gertrud König aus 
Neuendorf, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinschaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung d. d. Lauenburg, den 5. März 1898 
ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 8. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1487 Der Kaufmann Georg Johannes Conſtantin 
Sawatzki aus Langfuhr und das Fräulein Lina 
Catharina Mader, im Beiſtande ihres Vaters, des 
Kaufmanns Theodor Guſtav Mader hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 8. März 1898, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 8. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1488 Der Schutzmann Eugen Haſenbuſch aus 
Graudenz und das Fräulein Minna Kotarski, vaterlos, 
ebenda, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das von derſelben während der Ehe durch 
Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, oder ſonſtige 
Glücksfälle, zu erwerbende Vermögen die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung 
d. d. Graudenz, den 1. März 1898, ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 2. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1489 Der Baumeiſter Arthur Haagen und das 
Fräulein Bertha Fricke, mit Zuſtimmung ihres Vor⸗ 
mundes, des Kaufmanns Franz Bartels, ſämmtlich 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks- 
fälle, Schenkungen, oder ſouſt zu erwerbende Ver⸗ 
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Zum Zwecke der öffentlichen Zuftellun i 
j & 9 wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Indwrazlaw, den 28. März 1898. 
* , Kriebel, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts, 
Abtheilung 4. 


Bekauntmachungen 
über geſchloſſene een 
1484 Der Bäckermeiſter Otto Klink aus Langenau 
und die verwittwete Eiſendreher Ida Kuckuck geb. 
Schadach aus Kahlbude, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
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mögen die Natur des Vorbehaltenen haben foll, 
laut Vertrag vom 2. März 1898, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 9. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1490 Der Kaufmann Wilhelm Lampe und deſſen 
Ehefrau Ewilie geb. Labs, früher in Fiſchau, jetzt 
in Elbing wohnhaft, haben auf Grund des 8 421 
Theil II Titel 1 des Allgemeinen Landrechts während 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrag d. d. Marienburg, den 10. März 
1897 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
Vermögen der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Dies wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
der Eheleute nach Elbing von Neuem bekannt gemacht. 
Elbing, den 8. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1491 Der Kaufmann Johaunes Sommer in 
Dt. Eylau und das Fräulein Ida Schmidt in 
Königsberg haben vor Eingehung ihrer Ehe durch 
Vertrag vom 7. März 1898 die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen mit der 
Maßgabe, daß dem gegenwärtigen Vermögen der 
Braut und Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens beigelegt werden ſoll. 
Dt. Eylau, den 9. März 1898. 
Königliches Amtsgericht 1. 
1492 Der Bäckermeiſter Louis Friedrich und das 
Fräulein Ottilie Ruhnau in Elbing haben vor Ein- 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom heutigen Tage mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 
der künftigen Ehefrau dte Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Clbing, den 3. März 1898. 
Königliches Amtsgericht 
1493 Der Mühlen⸗ und Ziegeleiverwalter Rudolf 
Ruck zu Wawerwitz und das Fräulein Emilie Fiſcher, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Beſitzers Wilhelm 
Fiſcher zu Thomasdorf, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Neumark, den 4. März 1898 
ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß Alles, was 
die Braut in die Ehe einbringt, oder während der- 
ſelben auf irgend eine Weiſe erwirbt, vorbehaltenes 
Frauengut ſein ſoll, jedoch dem Ehemanne die Ver⸗ 
waltung zuſteht. 
Neumark, den 4. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1494 Der Gutsbeſitzer Gottfried Fuerſte aus Noßek 
und das Fräulein Franziska Kozer aus Danzig, 
haben für ihre einzugehende Ehe mit dem erſten 
Wohnſitz in Noßek bei Lautenburg Weſtpr. die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
d. d. Danzig, den 25. Februar 1898, ausgeſchloſſen. 
Lautenburg, den 2. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
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1495 Der Uhrmacher Hermann Jacobſohn aus 
Thorn und das Fräulein Roſa Becker daſelbſt, mit 
Genehmigung ihres Vaters, des Gaſtwirths Philipp 
Becker aus Minikowo, Kreis Tuchel, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß dasjenige 
Vermögen, welches die Braut in die Ehe einbringt, 
oder während derſelben, ſei es durch Erbſchaften, 
Glücksfälle aller Art, oder ſonſtwie erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut gericht⸗ 
licher Verhandlung vom 17. Februar bezw. 1. März 
1898, ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 5. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1496 Der Schuhmacher Heinrich Wintergrün aus 
Kurzebrack und die geſchiedene Korbmacherfrau Wilhelmine 
Bartel geb. Neubauer aus Kurzebrack, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen dergeſtalt, daß das ganze 
Vermögen der Frau, auch was ſie ſpäter in irgend 
einer Weiſe erwirbt, auch was ihr durch Glücksfall, 
oder Erbſchaft zufällt, die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Marienwerder, den 10. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1497 Der Tapezierer Franz Karwieſe und deſſen 
Ehefrau Clara geb. Rienas, früher in Thorn, haben 
laut gerichtlicher Verhandlung d. d. Thorn, den 11. April 
1895 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles Vermögen, 
was die Ehefrau in die Ehe briugt, oder während der- 
ſelben auf irgend eine Art erwirbt, die Natur des Vor— 
behaltenen haben ſoll, was hierdurch gemäß § 426 
Theil II Tit. 1 Allg. L. R. bekaunt gemacht wird, 
nachdem die bezeichneten Eheleute ihren Wohnſitz nach 
Dt. Eylau verlegt haben 
Dt Eylan, den 10. März 1898. 
Königliches Amtsgericht 1. 
1498 Der Bäckermeiſter Max Baer aus Rheda und 
das Fräulein Friederike Friedrich hier haben vor Ein 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 10. März 
1898 ausgeſchloſſen. d 
Danzig, den 10. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


1499 Der Amtsrichter Dr. Otto Witte aus Tiegen⸗ 
hof und das Fräulein Wilhelmine Oſtermann aus 
Dorſtfeld bei Dortmund, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe jede Art der Gemeinſchaft der Güter laut Ver⸗ 
trag d. d. Dortmund, den 26. Februar 1898 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Tiegenhof, den 7. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


. 
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1500 Der Wiegemeiſter Georg Iwanow und die 
verwittwete Schuhmacher Helene Hufenbach, geb. 
Hirſchberg, beide von hier, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
10. März 1898 ausgeſchloſſen 
Danzig, den 10. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1501 Die Gaſthofbeſitzerin Fräulein Martha Pehlke 
aus Adams dorf und der Fleiſchermeiſter Otto Pickardt 
von hier, Brombergerſtraße Nr. 5, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das von 
derſelben während der Ehe durch Erbſchaften, Ver⸗ 
mächtniffe, Geſchenke, oder ſonſtige Glücksfälle zu 
erwerbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögen haben ſoll, laut Verhandlung d. d. Graudenz, 
den 26. Februar 1898, ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 5. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1502 Der Arbeiter Johann Donaiski aus Bar⸗ 
loſchuo, Kreis Pr. Stargardt und die Wittwe Roſalie 
Kazubowski aus Richlawe, haben für die Dauer 
ihrer Ehe die Gemeinschaft der Güter und des Er— 
werbes ausgeſchloſſen mit der Maßgabe, daß das 
Vermögen der Frau die Eigenſchaft des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. N 
Neuenburg, den 9. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1503 Der Jugenieur Eugen Axt in Elbing und 
Fräulein Minna Schaedlich aus Dresden, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Dresden, den 
29. Dezember 1897 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
das Vermögen der Ehefrau die Natur des Ein⸗ 
gebrachten haben ſoll. 
Elbing, den 12. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1504 


— Der Brennereiverwalter Bernhard Jankowski, 
3 ung Bech, und die unverehelichte, großjährige 
uni ſener, im Beiſtande ihres Vaters, des 
1 den Weichenſtellers Ernſt Weſener, beide aus 
Landsberg a. 9 haben durch gerichtlichen Vertrag 
d. d. Stargard, den 9. März 1898 vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe einbringt, oder während 
derſelben auf irgend eine Art durch Erbſchaften, 
Glücksfalle und Geſchenke erwirbt die Natur des ge⸗ 
jetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. i 
Pr. Stargard, den 12. März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


1505 Die Gärtuer Otto und Emma geb. Groppler⸗ 
Sommer'ſchen Eheleute, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das gegenwärtige Ver⸗ 
mögen der Braut und Alles, was ſte ſpäter durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, laut Verhandlung d. d. Inſterburg, den 30. De⸗ 
zember 1897, ausgeſchloſſen. Dieſes wird, nachdem 
die Eheleute ihren Wohnſitz von Inſterburg nach 
Sloszewo, Kreis Strasburg Weſtpr. verlegt haben, 
hiermit auf's Neue bekannt gemacht. 
Strasburg Weſtpr., den 11. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1506 Der Buhnengehilfe Ernſt Polkehn aus 
Stangendorf und das Fräulein Pauline Lewandowski, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Zimmermanns 
Friedrich Lewandowski aus Staugendorf, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen, dergeſtalt, daß das 
Vermögen der Frau, auch was ſie ſpäter erwirbt 
und was ihr durch Erbrecht, Schenkung oder Glück 
zufällt, die Eigenſchaft des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Marienwerder, den 12. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1507 Der Bäckergeſelle Louis Drucker und deſſen 
Ehefrau Auguſte, geborene Jacoby, früher zu Schroß, 
jetzt zu Flatow wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das Vermögen der Ehefrau 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, laut Vertrag d. d. Dt. Krone, den 30. No⸗ 
vember 1897 ausgeéſchloſſen, was, nachdem dieſelben 
ihren Wohnſitz nach Flatow verlegt haben, hiermit 
bekannt gemacht wird. 
Flatow, den 13. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1508 Der Kaufmann Moritz Plonski in Lenzen, 
und das Fräulein Johanna Zamory aus Berent, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. 
Berent, den 1. März 1898 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das Vermögen der künftigen Ehefran 
die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 14. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1509 Der Böttcher Nichard Albert Pohlmann 
und das Fräulein Martha Rehfeldt, beide von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
14 März 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 14. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


— 
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1510 Der Gutsverwalter Johann Schilling aus 
Schidlitz bei Berent und die Wittwe Amanda Barem⸗ 
bruch geb. Zocher, aus Dorf Roſenberg, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Ver⸗ 
trag vom 15. März 1898, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 15. März 1898. 

dönigliches Amtsgericht. 5 
1511 Der Kaufmann Thielemann und deſſen 
Ehefrau Angelica geb. Stojalowski, haben durch 
gerichtlichen Vertrag d. d. Neuenburg, den 20. Mai 
1893 vor Eingehung der Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Dieſes wird bei Verlegung des Wohnſitzes 
der genannten Eheleute von Cüſtrin nach Neuenburg 
bekannt gemacht. 

Neuenburg, den 19. März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1512 Der Rentier Emil Wilhelm Rohde und das 
Fräulein Selma Emilie Ahlhelm, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Rentiers Otto Friedrich Ahlhelm, ſämmtlich 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schen⸗ 
kungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 19. März 
1898, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 19. März 1898. 

Königliches Amtsgericht 
1513 Die frühere Gutsbeſitzer, jetzt Gaſtwirths⸗ 
frau Anna Schönfeld geb. Stern, hat bei Eintritt 
ihrer im Jahre 1870 erreichten Großjährigkeit 
laut Verhandlung d. d. Strasburg, den 20. Auguſt 
1870 mit ihrem Ehemann, dem Gutsbeſitzer Theodor 
Schönfeld die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das von der Ehe⸗ 
frau in die Ehe gebrachte, ſowie das während derſelben 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, ausgeſchloſſen. 

Dieſes wird, nachdem die Eheleute nunmehr 
ihren Wohnſitz nach Weißhoff bei Gottersfeld verlegt 
haben, hier wiederum bekannt gemacht. 

Graudenz, den 9. März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

1514 Der Landwirth Max Leuski und die ver⸗ 
wittwete Frau Florentine Doering geb. Boehnke in 
Lenzen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 12. März 1898 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das Vermögen der künftigen Ehefrau 
die Natur des Eingebrachten haben ſoll. 

Elbing, den 14. März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


— 


1515 Die Kaufmann Anton und Valerie geb. 
Blazek⸗Brzezicki'ſchen Eheleute hier haben bisher wegen 
Minderjährigkeit der vaterloſen Frau unter Ausſetzung 
der Gütergemeinſchaft gelebt. 

Sie haben nunmehr für ihre Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen und dem 
gegenwärtigen und zukünftigen Vermögen die Eigenſchaft 
des Vorbehaltenen beigelegt. 

Marienwerder, den 15. März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1516 Der Buchhändler Fritz Groſſuick von hier 
und das Fräulein Margarete Heydel von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Rieſenburg, 
den 9. März 1898 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die künftige Ehefrau in die Ehe ein⸗ 
bringt, oder während derſelben durch Glücksfälle, 
Erbſchaften, Schenkungen, oder ſonſt eine Art erwirbt, 


die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 


haben ſoll. (1 5/98 — 1 —). 
Rieſenburg, den 19. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1517 Der Lohndiener Paul Paetſch und jeine 
Ehefrau Hedwig geb. Majewski in Elbing, haben 
nach der auf Grund des § 392 JI 1 Allg. Landrechts 
erfolgten Abſonderung ihres beiderſeitigen Vermögens 
gemäß S 420 a. a. O. die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes für ihre Ehe laut Vertrag vom 
heutigen Tage mit der Beſtimmung ausgeſchkoſſen, 
daß das Vermögen der Ehefrau die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 18. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1518 Der Förſter Wilhelm Holtzheimer und deſſen 
Ehefrau Wilhelmine geb. Dehn zu Kl. Steinersdorf, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 
Oſterode, den 8. März 1893 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau eingebrachte 
Vermögen, ſowie das von derſelben während der 
Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt 
Erworbene die Eigenſchaft des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. Dieſes wird von Neuem bekannt 
gemacht, nachdem die Holtzheimer'ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz von Tomlack bei Reichau nach Klein 
Steinersdorf verlegt haben. 
Dt. Eylau, den 21. März 1898. 
Königliches Amtsgericht 2. 
1519 Die Cigarren⸗ und Tabaksfabrikant jetzt 
Werkmeiſter Franz Hugo und Lina geb. Schallies⸗ 
Jacob'ſchen Eheleute, früher in Thorn, jetzt in Neu⸗ 
ſtadt Weſtpr., haben durch vor der Ehe geſchloſſenen 
Verträg d. d. Tilſit, den 20. Juni 1890 die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtim⸗ 
mung ausgeſchloſſen, daß das eingebrachte Vermögen 
der Ehefrau und Alles, was dieſelbe durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigen⸗ 
ſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
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Dies wird bei Verlegung des Wohnſitzes der 
genannten Eheleute von Thorn nach Neuſtadt Weſtpr. 
gemäß § 426 IE 1 Allg. L. R. hiermit wiederholt 
bekannt gemacht. 

Neuſtadt Weſtpr., den 23. März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1520 Der Klempnermeiſter Samuel Kaminski von 
hier und das Fräulein Cäcilie Elias aus Bartenſtein, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, 
daß dem gegenwärtigen Vermögen der Braut und 
Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens beigelegt worden, laut 
Vertrag vom 18. März 1898, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 18. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

1521 Der Kanzleivorſteher Guſtav Wiehle hier 
und das Fräulein Pauline Hermine Eliſabeth Schroeter, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Müllermeiſters Carl 
Heinrich Schroeter aus Neuſchottland, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbeude Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 18. März 1898, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 18. März 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
1522 Der Kaufmann Arthur Schroeder aus Marien⸗ 
See und das Fräulein Gertrud Reimann aus 
Marienburg, haben vor Eingehung ihrer Ehe durch 
Vertrag vom 23. März 1898 die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen mit der 
Maßgabe, daß dem gegenwärtigen Vermögen der 
Braut und Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigen⸗ 
ſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird. 

enten, lich 23. März 1898. 

- önigliches Amtsgericht. 
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den 15. März 1898, ausgeſchloſſen. N 
Danzig, den 22. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1524 Der Rentier Chriſtian Koepke aus Hohenkirch 
Kreis Brieſen Weſtpr. und das Fräulein Emma 
Marquardt von hier, haben vor Eingehung ihrer 


Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß Alles, was die zukünftige 
Ehefrau in die Ehe einbringt, oder während derſelben 
erwirbt, ſei es durch eigene Thätigkeit, Erbgang, 
Glücksfälle, oder auf andere Weiſe, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher 
Verhandlung vom 21. März 1898, ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 22. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1525 Die Kaufmann Samuel und Mathilde geb. 
Litten⸗Schneider'ſchen Eheleute früher in Gerdauen, 
jetzt in Elbing, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trag d. d. Neuſtettin, den 27. Dezember 1873 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Dies wird bei Verlegung des Wohnſitzes der 
Eheleute nach Elbing von Neuem bekannt gemacht. 
Elbing, den 18. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1526 Das Fräulein Boelcke, welches durch Vertrag 
vom 11. Februar 1898 mit dem Rittergutsbeſitzer Max 
Hevelke in Warſchenko für die Dauer ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen hat, heißt mit Vorname nicht Ottilie, 
ſondern „Alice.“ Dies wird hiermit in Berichtigung 
der Bekanntmachung in den öffentlichen Anzeigern 
des Jahrgangs 1898 Stück 10 Nr. 1062 Stück 11 
Nr. 1154 und Stück 12 Nr. 1254 zur öffeutlichen 
Kenntniß gebracht. 
Carthaus, den 23. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1527 Der Kaufmann Guſtav Rittker in Elbing 
und das Fräulein Bertha Mollenhauer aus Eller⸗ 
wald III. Trift haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag vom 24/26. März 1898 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der künftigen Ehe⸗ 
frau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 26. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1528 Der Privatſekretär Hermann Nitſchmaun und 
ſeine Ehefrau Caroline geb. Rikowski, früher in Danzig, 
jetzt in Elbing, haben vor Eiugehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
d. d. Inſterburg, den 9. Juli 1888 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermogen der Ehefrau die Eigen⸗ 
ſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dies wird nach Verlegung des Wohuſitzes der 
Eheleute nach Elbing von Neuem bekannt gemacht. 
Elbing, den 24. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1529 Der Lieutenant Xaver von Lilienhoff⸗Zwowitzli 
in Schießplatz Gruppe und das Fräulein Agnes Claus 
aus Heimſoot, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 24. Februar 1898 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt und 


wahrend derselben durch Erbſchaft, Vermächtniſſe, Glücks⸗ 
zufälle, oder auf andere Art erwirbt, die Natur des 
vertraglich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Schwetz, den 21. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1530 Der Conditor Alexius Meyer aus Oliva und 
das Fräulein Eliſe Falk aus Oliva, im Beiſtaude ihres 
Vaters, des Militairinvaliden Martin Falk aus Langfuhr, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schen⸗ 
kungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 23. März 
1898, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 23. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1531 Der Arbeiter Friedrich Magunia und deſſen 
Ehefrau Pauline geb. Neumann in Saspe, haben da der 
Ehemann mehr Schulden als Vermögen in die Ehe ge— 
bracht, ihr Vermögen von einander abgeſondert und für 
die Zukunft die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß das geſammte jetzige und zukünftige 
Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 23. März 1695 auf Grund 
der SS 392, 410 Titel 1 Theil II A. L. R. ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 23. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1532 Der Kürſchner Auguſt Groſſmann in Elbing 
und die unverehelichte Eliſabeth Kohnke aus Vogel⸗ 
ſang bei Stutthof, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag vom heutigen Tage ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 25. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1533 Der Arbeiter Martin Berkowitz aus Bratwin 
und die Arbeitertochter Louiſe Löwke von dort, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 24. März 1898 
derartig ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut 
in die Ehe einbringt und während derſelben auf 
irgend eine Weiſe erwirbt, die Natur des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Schwetz, den 24. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1534 Der Ackerbürger Carl Kremin aus Krojanke 
und die Ackerbürgerwittwe Henriette Weſtphal geb. 
Teske aus Krojanke Abbau, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinschaft der Güter und des Er- 
werbes dergeſtalt, daß Alles, was die künftige 
Ehefrau in die Ehe einbringt, oder während der Ehe 
durch Vertrag, Zufall, Geſchenke, oder aus irgend 
einem ſonſtigen Grunde erwirbt, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, durch Vertrag 
vom 25. März 1898, ausgeſchloſſen. f 
Flatow, den 25. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
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1535 Die verwittwete Frau Bertha Klich geb. 
Ortmann aus Rieſenwalde und der Kaufmann Carl 
Reſchke aus Zlotnik bei Poſen, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß Alles, was die künftige Ehe⸗ 
frau in die Ehe einbringt, oder während derſelben 
durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle, oder auf 
ſonſt eine Art erwirbt, die Natur des geſetzlich vor⸗ 
behaltenen Vermögens hat, laut Vertrag d. d. Rieſen⸗ 
burg, den 16. März 1898, ausgeſchloſſen. 
Flatow, den 26. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1536 Der Glaſermeiſter Emil Rittlewski, früher 
Konitz, jetzt in Culm und die unverehelichte Auguſte 
Neumann aus Schwetz, im Beiſtande und mit Ge⸗ 
nehmigung ihres Vaters, des Synagogendieners Simon 
Neumann aus Schwetz, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages d. d. Schwetz, den 16. März 1898 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das, was 
die Braut in die Ehe einbringt und während derſelben 
auf irgend eine Weiſe erwirbt, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Culm, den 23. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
1537 Der Kaufmann Leo Schleimer aus Culm 
und das Fräulein Fanny Dobrin aus Tilſit, im 
Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, Kauf⸗ 
manns Leopold Dobrin aus Tilſit, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages d. d. Tilſit, den 21. März 
1898 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem 
gegenwärtigen Vermögen der Braut und Allem, was 
ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder 
ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens beigelegt wird. 
Culm, den 23. März 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


1538 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Benno 
Herzberg in Gardſchau iſt heute Vormittag 10½ Uhr 
das Konkursverfahren eröffnet. 
Verwalter iſt der Rechtsanwalt Liſte in Dirſchau. 
Offener Arreſt mit Anzeigepflicht bis 20. Mai 


Anmeldefriſt bis 20. Mai 1898. 
Gläubigerverſammlung den 15. April 1898, 
Vormittags 10 Uhr. 
Prüfungstermin am 3. Juni 1898, Vormittags 
10 Uhr. — 3 N 2/98. 
Dirſchau, den 23. März 1898. 
Kathke, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1539 Das Artilleriedepot Danzig vergiebt in 
öffentlicher Verdingung die Lieferung von 26 kg 
Rn am Mittwoch, den 13. April, Vormittags 

it 


1398 


Die Bedingungen liegen im Geſchäftszimmer 
aus, können auch gegen Zahlung von 60 Pf. porto⸗ 
frei bezogen werden. 

Danzig, den 25. März 1898. 

Artilleriedepot. 


1540 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 


mögen des Kaufmanns Hermann Penner zu Tiegenhof 
iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, 
zur Erhebung von Einwendungen ſeitens der Gläubiger 
gegen dieſelben der Schlußtermin auf den 20. April 
1898, Vormittags 11 Uhr, vor dem Königlichen 
Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 2, beſtimmt. 
Tiegenhof, den 25 März 1898. 
Baecker, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


1541 Mittwoch, den 4. Mai d. Js. von 9 Uhr 
Vormittags ab, follen hierſelbſt ungefähr 80 Geſtüt⸗ 
pferde, beſtehend aus Mutterſtuten (zum Theil bedeckt) 
ſowie 4jährigen Hengſten, Wallachen und Stuten 
meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden. 

Sämmtliche 4jährigen und älteren Pferde ſind 
mehr oder weniger geritten. Die zum Verkauf 
kommenden gerittenen Pferde werden am 2. und 
Mai von 7 bis 10 Uhr Vormittags unter dem 


Inſerate m „Oeffentlichen Anzeiger“ zum 
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Reiter, ſowie ſämmtliche an denſelben Tagen von 
4 bis 6 Uhr Nachmittags auf Wuuſch an der Hand 
gezeigt. 

Liſten über die zur Auction gelangenden Pferde 
werden am 23. April zum Verſand pp. feritg geſtellt 
ſein und auf Anſuchen zugeſchickt werden 

Für Perſonenbeförderung zu den bezüglichen 
Zügen von und zum Bahnhof Trakehnen wird am 
2., 3. und 4. Mai geſorgt ſein. 

Trakehnen, den 16. März 1898. 

Der Landſtallmeiſter. 
von Oettingen. 


1542 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Ernſt Doering aus Pr. Stargard 
iſt in Folge eines von dem Gemeinſchulduer gemachten 
Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche Vergleichs⸗ 
termin und gleichzeitig zur Prüfung nachträglich 
angemeldeter Forderungen Termin auf den 22. April 
1898, Mittags 12 Uhr, vor dem Königlichen Amts⸗ 
gerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 31, anberaumt. 
Pr. Stargard, den 23. März 1898. 


Froſt, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


„Amtsblatt“ koſten die gefpaltene Korpuszeile 20 Pf. 
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